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1

Ufaden gekommene WertieL - Titres disparas. - TitoH »rritl
Der Sparkassaschein der Leihanstalt Sennwald Nr. 70, Folio 64, vom

127. Januar 1884, im Betrage von Fr. 1000, lautend auf Jakoh Hanseimann,
Hensis, Frümsen, wird vermisst

Laut Erkenntnis des Bezirksgerichts Werdenherg vom 23. März 1901
wird der unbekannte Inhaber dieses Kassascheines hiemit aufgefordert,
denselben innert der Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Publikation an
gerechnet, beim Präsidenten des Bezirksgerichts Werdenherg vorzuweisen,
ansonst derselbe nach Ablauf dieser Frist als kraftlos erklärt würde.

Grahs, den 25. März 1901. (W. 32s)

Bezirksgerichtskanzlei Werdenberg.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 26. März 1901 den
zur Ohligation I. Hypothek Nr. 24228 der Vereinigten Schweizerbahnen
gehörenden Talon, samt anhängenden Coupons per 30. Juni und 31. Dezember
1897 und 30. Juni und 31. Dezemher 1898, gemäss Art 854 O.-R. kraftlos
erklärt. (W. 33)

St Gallen, den 26. März 1901. • '

Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen:
Dr WegeIln.

Kollokationsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 2ffö.) (L. P. 249 et 25Ö.)

.Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht hinnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

L'6tat de collocation, original da recti66,
passe en force s'il n'est attaqud dans les
oix jours par one action intentde devant
le jage qui & pfoüoncd la "failMte.

Kt. Zürich. Konkursamt Wädensweü. (6131)
Gemeinschuldner: Oertli-Isler, Jakoh, Kettenfabrikant, in Richters-

weil (S. H. A. B. 1901, pag. 61).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 1. April 1901.

Kt Zürich. Konkursamt Zürich I. (638)
Im Konkurse der Frau Dussmann-Engler, M., Galanterie- und

Bijouteriewarenhandlung, an der Bahnhofstrasse 83, in Zürich (S. H. A. B. 1901,
pag. 209), liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern heim Konkursamt

Zürich I zur Einsicht auf.
Klagen auf Anfechtung desselben sind his zum 6. April 1901

beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichts Zürich
durch Einreichung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu machen, widrigenfalls

derselhe als anerkannt hetrachtet würde.

Kt. Thnrgau. Das Betreibungsamt Gottlieben in Tägerweüen (656)
im Auftrage des Konkursamtes KreuzLingen.

Der neuerstellte Kollokationsplan der Gemeinschuldner C. Brunk & Comp.,
Seifenfabrik, in Tägerweilen, erwächst in Rechtskraft, falls er nicht hinnen
10 Tagen vor dem Konkursgerichte angefochten wird.

Anfechtungsfrist: Bis und mit 6. April 1901.

Ct de Geneve. Office des faillites de Gen&ve. (650)
Failli: Richter, Maurice, pöre, imprimeur, Square du Stand, ä

Genöve (F. o. s. du c. 1901, page 173).
Dölai pour intenter Taction en opposition: 6 avril 1901 inclusivemeht.

Abäadeuag des Koliokationspl&nes. — Rectification de l'ttat de eolloeatioi
(B.-G. 261.) (L. P. 261.)

Der
^
ursprüngliche oder abgeänderte I L'6tat de collocation, original ou rectifid

Kollokätionsplan erwächst in Rechtskraft, I passe en force s'il n'est attaqh'6 dans lea
falls er nicht hinnen zehn Tagen vor dem I dix jour« par une action intdntde deVant
Konkursgerichte angefochten wird. I le jage qui a prononeb la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Affoltern a/Albis. (655)
Im Konkurse der Gehrüder Schellenberg, Baugeschält, in

Affoltern a. A. (S. H. A. B. 1901, pag. 81) liegt der zufolge nachträglicher
Schuldeingahe abgeänderte Kollokationsplan den beteiligten Gläuhigern heim
Konkursamte Affoltern a. Albis zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung desselben sind bis zum 10. April 1901 heim
Bezirksgerichtspräsidium Affoltern durch Einreichung einer Klageschrift im
Doppel anhängig zu machen; widrigenfalls derselhe als anerkannt hetrachtet
würde.

ScHoss des Konkursverfahrens. — Clötare de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Ct. de Neuchätel. Office des faillites de La Chaux-de-Fonds. (641)
Failli: Herren, AI her t, nögodant en chaussures, seul chef de la inai-

son «Alhert Herren fils», ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. 1900, page
1176).

Date de la clöture: 22 mars 1901.

Ct. de Neuchätel. Office des faillites du Lode. (643/44)
Faillis:
Dubois-Gahus, Henri, hanquier, pröcödefflment au Lode, ancäen

chef de la maison «Walter et Dubois» (F. ö. s. du c. 1899, page 703).
Walter, Jean, hanquier, pröeödemment au Locle, änöien chef de la

maison «Walter et Dubois» (F. o. s. du c. 1899, page 703).
Date de la clöture: 22 mars 1901.

Widerrsf des Koiknrses. — Revocation fie la faifllte.
(B.-G. 195 u. 817.) (L. P. 196 et 317.)

Kt. Schaffhausen. Konkursamt Schaffhausen. (657)
Gemeinschuldner: Ziegler, Johann Wilhelm, von Veltheim (Kanton

Aargau), wohnhaft auf dem Rosenberg, in Neuhausen, Besitzer von
Liegenschaften in Sumiswald.

Datum des Widerrufes:. 25. März 1901 ihfolge Rückzuges der Köhkurs-
eiugabeh.

Konkorssteigerugen.
(B.-G. 257.)

Tente anx enclferes pnbliqnes apres faillite.
(L. P. 267.)

Kt. Rurich. Konkursamt Enge in Zürich 'IL (6191)
Aus dem Konkurse über Heusser, Julius, Gastwirt, zum «Hirschen»

in Wollishofen-Zürich II (S. H. A. B. 1901, pag. 369), kommen Mittwoch, den
24. April 1901, nachmittags von 2 Uhr an, im Hotel «Rigi» in Enge-Zürich II
auf öffentliche Steigerung:

a. 2 Schuldbriefe per Fr. 20,000 und Fr. 5000, haftend auf den
nachbezeichneten Liegenschaften.

b. An Liegenschaften:
Em Wohn- und Gasthaus, zum «Hirschen», in Wollishofen-Zürich II,

unter Nr. 116 für Fr. 70,200 assekuriert.
Ein Saalanbau mit Luftheizungsofen, daselbst, unter Nr. 346 für Fr. 56,500

assekuriert.
Ein Wohnhaus und Stall, daselbst, unter Nr. 106 für Fr. 11,000

assekuriert

10 Aren 25 m3 Gebäudegrundfläche, Höfräum und Garten.
Die unausgeschiedene Hälfte an cirka 72 m* Hofraum.

Der Verkauf der Schuldbriefe erfolgt gegen Barzahlung, hezüglich der
Liegenschaften liegt das Gantprotokoll vom 14. April 1901 an hierorts zur
Einsicht auf.

Kt. Zürich. (625/27l)Konkursamt Oberstrass in Zürich IV.
II. Konkorgfitelgernng.

Aus dem Konkurse des Schmid-Kägi, Johs., Liegenschaftenverkehr,
wohnhaft gewesen Badenerstrasse Nr. 22, in Zürich IH (S. H. A. B. 1901, pag. 194),
werden im Auftrage des Konkursamtes Aussersihl Dienstag, den 23. April 1901,
abends 5 Uhr, im Hotel zur «Sonne» in Zürich IV (Unterstrass) auf zweite
öffentliche Steigerung gehracht:

1) Ein Wohnhaus und Waschhausanbau zum «Thalegg», Assek.-Nr. 132,
Pol. Nr. 5, für Fr. 28,400 assekuriert

2) Ein Holz- und Gartenhaus, Assek.-Nr. 254, für Fr. 1000 assekuriert
3) 14 Aren Land und zwar: 142 m3 Gehäudegrundfläche, 842 m3 Hofraum,

Anlagen und Bord, 93 m* Gemüsegarten, 323 m3 Rehen und Mauer, an
der neuen BeckenhofstraSse Unterstrass-Zürich IV gelegeh, nehst je V«»
Anteil Sod- und Laufhrunnen und Brunnenplatz

HöchstaDgehot der, I. Steigerung: Fr. 27,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen hierorts zur Einsicht offen.

IT. Konknrasteigerung.
Aus dem Konkurse des Hottinger, Heinrich, Tapetenhändler, in

Zürich IV (Unterstrass) (S. H. A. B. 1901, pag. 330), wird Mittwoch, den
24. April l90i, abends 5 Uhr, in der Wirtschaft des Herrn J. Schaub,
Weinbergstrasse Nr. 103, in Zürich IV (Unterstrass), im Auftrage des Konkursamtes
Rieshach-Zürich V auf zweite öffentliche Steigerung gebracht:

1) Ein Wohnhaus mit gewölhtem Keller, Assek.-Nr. 590 (Pol. Nr. 55), für
Fr. 39,500 assekuriert.

2) 1 Are 43,2 m3 Land, Gehäudegrundfläche und Höfraum, an der Curveo-
strasse in Unterstrass-Zürich IV gelegen.

Höchstangebot der I. Steigerung: Fr. 39,000.
An dieser zweiten Steigerung erfolgt Zusage.
Die Steigerungsbedingungen liegen hierorts ZÜr Einsicht offen.

II. Gantanseige.
Aus dem Konkurse des Strickler, Albert, Baugeschäft, in Zürich fll

(S. H. A. B. 1901, pag. 250), wird im Auftrage des Konkursamtes Aussersihl
Donnerstag, den 25. April 1901, nachmittags 5 Uhr, im Gasthof zur «Linde»
in Oherstrass-Zürich IV auf zweite öffentliche Steigerung gebracht:,

1) Ein Werkstättegehäude mit Wohnung, Assek.-Nr. 476 (Pol. Nr. 64), ftür
Fr. 32,000 assekuriert.

2) 2 Aren 89 m3 Land, worauf ohiges Wohnhaus steht, an der Gukn&nn-
strasse in Oberstrass-Zürich IV gelegen.
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Höchstangebot der I. Steigerung: Fr. 31,000.
An dieser II. Gant erfolgt Zusage an den Meistbieter.
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einsicht auf.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (654')
II. Konburesteigernng.

Gemeinschuldner: Hottinger, Heinrich, Tapetenhändler, von Meilen,
dato in München (S. H. A. B. 1901, pag. 418;.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, den 29. April 1901,
nachmittags 3 Uhr, im Gasthof zum «Weissen Kreuz» in Seefeld (Zürich).

Gantobjekte:
1) 1 Woünhaus mit Waschhausanbau, sub Nr. 371 für Fr. 62,700 assekuriert.
2)' 1 Fabrikgebäude mit Anbau, Hochkamin, Dynamomaschine, Dampf*

maschine (35 HP), Heizungs- und Beleuchtungsanlage, sub Nr. 381 für
Fr. 153,100 assekuriert.

3) 1 Kesselhaus mit Dampfkessel und Verbindungsgang zu obigem Gebäude,
sub Nr. 1467 für Fr. 12,650 assekuriert.

4) 17 Aren 41,9 m" Grundfläche obiger Gebäulichkeiten, Zifi. 1 ä 3, Hofraum
und Strassengebiet, an der Seefeldstrasse Nr. 111 gelegen.

5) 1 WTohnhaus mit gewölbtem Keller, sub Nr. 1316 für Fr. 55,500 asse¬
kuriert, mit 3 Aren 8,9 m2 Gebäudegrundfläche und Hofraum, am
Hornbach.

6) 1 Wohnhaus mit Durchfahrt, sub Nr. 1339 für Fr. 111,800 assekuriert,
mit 4 Aren 33,8 ms Gebäudegrundfläcbe und Hofraum, an der Holbein-
QtriiQQfi Mr 9Q in

Höchstangebot der I. Steigerung für Objekt 1 ä 4: Fr. 220,000, für Objekt 5:
Fr. 40,000 und für Objekt 6: Fr. 118,000.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 30. April 1901, abends
5 Uhr, im Gasthof zum «Rössli» in Zollikon.

Gantobjekte:
7) 1 Wohnhaus mit Zinnenanbau, zur Florida, sub Nr. 234 für Fr. 48,000

assekuriert.
8) 1 Oekonomiegebäude, sub Nr. 235 für Fr. 5500 assekuriert.
9) Cirka 21 Aren 98,4 m! Grundfläche obiger Gebäude, Hofraum und Garten,

zur Florida in Zollikon.
10) Cirka 2 Aren 68,6 m2 Garten gegenüber obiger Liegenschaft
11) Cirka 25 Aren 8 m2 Wiesen, ebenda, im Brantis.
12) Cirka 48 Aren 54,5 m2 Wiesen, Garten und Landanlage, ebendaselbst,

im Brantis an der Seestrasse in Zollikon.
Höchstangebot der I. Steigerung für Objekt 7 älO: Fr. 70,000, für Objekt

11 ä 12 zusammen: Fr. 125,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 15. April 1901 an beim Konkursamt

Riesbach zur Einsicht auf.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel. (645/47)
Gemeinschuldner: Abt-Wetzel, Karl, Inhaber der Firma «Carl

Abt, Bürsten- und Pinselgeschäft», Basel (S. H. A. B. 1900, pag. 1268).
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 28. März 1901,

nachmittags 1V« Uhr, im Ganthause, Steinenthorstrasse 7, in Basel.
Verwertungsgegenstände: 2Lebensversicherungspolicen von jeFr. 1000.

Gemeinschuldnerin: Firma Emil Grote & C'e in Liq., flüssige
Kohlensäure und ehem. Produkte, Basel (S. H. A. B. 1901, pag. 310).

Ort Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 28. März 1901,
nachmittag l'/a Uhr, im Ganthause, Steinenthorstrasse 7, in Basel.

1

Verwertungsgegenstand: Anspruch an ausstehenden Kohlensäure (laschen
und div. GeschäJtsguthaben.

Gemeinschuldner: Kling-Leser, Wilhelm, Agent, Inhaber der
Firma «VV. Kling», Basel (S. H. A. B. 1901, pag. 13).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 28. März 1901,
nachmittags l'/2 Uhr, im Ganthause, Steinenthorstrasse 7, in Basel.

Verwertungsgegenstand: 1 Lebensversicherungspolice im Betrage von
Fr. 5000; ferner eine dem Falliten in Wien zugefallene Erbschaft im
Betrage von 2—3000 Gl. ö. W.

t

Kt. Thurgau. Das Betreibungsamt Müllheim in Pfyn (553)
im Auftrage des Konkursamtes Steckborn.

Zufolge Requisition des Konkursamtes Aussersihl werden Donnerstag,
den 25. April 190i, nachmittags von 2'/s Uhr an, für Rechnung der
Konkursmasse Strickler, Albert, Baumeister, in Zürich III (S. H. A. B.
1901, pag. 418) in der Wirtschaft zur «Krone» in Herdern auf öffentliche
Steigerung gebracht:

Die zum Hofgute Debrunnen bei Herdern gehörenden Gebäulichkeiten,
bestehend in Wohnhaus, Scheune und Stallungen, Speichergebäude mit
Werkstatt und Schweinestallung, nebst ca. 24 ha Ackerfeld, Wieswachs,
Streueland, Reben und Waldung.

Die Steigerungsbedingungen sind vom 14. April 1901 an
beim-Betreibungsamt Miillheim zur Einsicht aufgelegt.

Naehlassverträge. - Concordats. - Concordati.

ftaehla&stundung and Aafrnf zur Forderungseingabe.
B.-G. 295—297 u. 300.)

Sursis coucordataire et appel aui cröauciers,
(L. P. 295—297 et 800.)

Deu nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
lassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefriat beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
daaa sie im Unterlassungsfälle bei den
Verbandlungen über den Nachlassvertrag nicht
itimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Lea döbiteurs ci-apr&s ont obtenu un
sursis coucordataire de deux mois.

Lea cröanciers sont invitös ä produire
leurs cröances auprös du commissaire dans
le dölai fixö pour les productions, sous
peine d'ötre exclus des deliberations relatives

au concordat.
Une assemble des creanciers est con-

voquöe pour la date indiquöe ci-dessou».
Les creanciers peuvent prendre connais-
sance des pieces pendant les diz jours qui
precedent l'assemblöe.

Kt; Bern. Gerichtspräsident II von Bern. (648)
Dem Hörni, Wilhelm, vonNiederneunforn (Thurgau), Schuhhandlung,

an der Spitalgasse, in Bern, ist durch Erkenntnis des Gerichtspräsidenten

II, ' in Bern, vom 16. März 1901 eine Nachlassstundung von zwei
Monaten gewährt und HerrHäuptli, Notar, Schauplatzgasse 9, in Bern, als
Sachwalter bestellt worden.

Demgemäss werden die Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis
und mit dem 16. April 1901 beim Sachwalter schriftlich anzumelden, mit
der Androhung, dass sie im Unterlassungsfalle bei den Verhandlungen über
den Nachlassvertrag nicht stimmberechtigt wären.

In der Eingabe ist gemäss richterlicher Vorfügung der Schuldgrund
und der Zeitpunkt der Entstehung der Forderung anzugeben und letztere
zu belegen.

Gleichzeitig wurden die Gläubiger zur Beratung des Nachlassgesuches
zu einer Versammlung einberufen auf Mittwoch, den 1. Mai 1901,
nachmittags 3 Uhr, ins Gafö Roth (0. Merz), I. St., Amthausgasse, in Bern.

Die Akten, können 10 Tage vor der Versammlung• beim genannten
Saohwalter, Schauplatzgasse 9, Bern, eingesehen werden.

Ct. de Yaud. President du tribunal de Grandson. (649)
Döbiteur: Ghappuis, John, ex-cafetier, ä Grandson.
Date du jugement accordant le sursis: 20 mars 1901. •

Commissaire au sursis coucordataire: M.-F. Mermod, pröposö aux faillites,
ä Grandson.

Dölai pour les productions: 16 avril'1901 inclusivement.
Assemblöe des cröanciers: Lundi, 29 avril 1901, ä 1 heure du jour, ä

l'Hötel-de-Ville ä Grandson.
Dölai pour prendre connaissance des piöces: Dös le 19 avril 1901, au

bureau du commissaire.

yerüanälnno ierMacMassyertrag.-MMon snr ltaologation de concordat,

(B.-G. 304.)
Die Gläubiger köuuen ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvcrtrag in der Verhandlung

anbringen.

(L. P. 804.)
Les opposants au concordat peuvent se

presenter ä l'audience pour faire valoir leurs
moyens d'oppositiou.

Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (6402)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, welchen die Aktiengesellschaft

Glühlampenfabrik Hard in Liquid, in Zürich III (S. H. A. B.
1901, pag. 138) mit ihren Gläubigern abschliessen will, ist Tagfahrt angesetzt
worden auf Mittwoch, den 10. April 1901, vormittags 10 Uhr, vor dem Bezirksgericht

Zürich, III. Abteilung, Flössergasse Nr. 1, in Zürich.

Ct. de Geneve. Tribunal de premi&re instance de Genaue. (654)
Faillis:
Drehmann, libraire, rue du Moat-Blanc, ä Genöve (F. o. s. du c. 1901,

page 369).
Excoffier, Eug., mecanicien, rue du Mole, 10, ä Genöve (F. o. s. du c.

1901, page 309).
Jour, heure et lieu de l'audience: Lundi, 1er avril 1901, ä 2 heures,

ä Genöve, au Palais de Justice, Placo du Bourg-de-Four, 2me cour, 1er ötage,
sidle A.

Bestätigung des IVachiassvertrags. — Homologation du concordat.

(B.-G. 308.) (L. P. 808.)

Kt. Bern. Gerichtspi'äsident vörl Aarwangen (552)
Schuldnerin: Kollektivgesellschaft Gebr. In gold, mech. Ziegelei, in

Wynau (S. H. A. B. 1901, pag. 310).
Datum der Bestätigung: 13. März 1901.
Dieser Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Ct. de Vaud. Office des faillites de Grandson. (639)
Failli: Bott, J.-G., cordonnier et marchand de chaussures, ä Grähdson

(F. o. s. du c. 1901, page 231).
Date de l'homologation: 23 fövrier 1901.

Betrcibiiüg mid Konkurs. - Poursuite pour dettes et iailes.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

Kt. Solothurn. Konkursamt Solothurn. (642)

II. Glfinbiger-Versammlmig.
Die zweite Gläubiger-Versammlung im Konkurse des Fischer,

Jakob, Baugeschäft, in Solothurn (S. H. A. B. 1901, pag. 419), findet
statt, Samstag, den 13. April 1901, nachmittags 27* Uhr, im Restaurant
«National», in Solothurn.

Die Gläubiger werden darauf aufmerksam gemacht, dass an dieser
Versammlung über einen Nachlassvertrag verhandelt werden soll.

Handelsregister. - Registrc dn eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister - I. Registro principal — L Registro principale

Appenzell A.-Rh. — Appeuzell-Rh. ext. — Appenzeilo est.

1901. 25. März. Die Firma Albert Arnold in Heiden (S. H. A. B. Nr. 11

vom 31. Januar 1883, pag. 76) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau. '

1901. 23. März. Inhaber der Firma Rudolf Richner, Viehhändler, in Grä-
nichen, ist Rudolf Richner, Rudolfs, von und in Gränichen. Natur des
Geschäftes: Viehhandel. Geschäftslokal: Blaien Nr. 336.

23. März. Inhaber der Firma L. Schaub-BIauenstein in Aarau ist
Lina Schaub, geb. Blauenstein, von Ettingen, in Aarau. Natur des Geschäftes:
Gipserei-Geschäft. Geschäftslokal: Schachen. Die Firma erteilt Prokura an
Adalbert Schaub, von EttiDgen, in Aarau.

Bezirk Baden.
22. März! Die Firma M. BoIIag in Baden (S. H. A. B. 1883, pag. 223)

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
22. März. Die Firma G. Meyer, Hutmacher, in Baden (S. H. A. B. 1883,.

pag. 727), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
22. März. Inhaber der Firma Gustav Meyer's Wwe. in Baden ist Pauline

Meyer, geb. Frey, von und in Baden. Natur des Geschäftes: Hutgeschäft.
Geschäftslokal: Weite Gasse 109.

I

Bezirk Brugg.
23. März. Die Genossenschaft unter der Firma Spar- & Leihkasse

Brugg in Brugg (S. II. A. B. 1900, pag. 680; hat an Stelle von Leonhard
Geissberger und Gustav Angst zu Mitgliedern der Direktion gewählt: Traugott
Keller, Gerichtsschreiber, von Effingen, und Hermann Geissberger-Graf,
Stadtschreiber, von Brugg, beide in Brugg.
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod oflicielle

_ _
L'horlogerie ä Varsovie.

(Extrait traduit du rapport commercial du consul Blässe ä Varsovie, M. Frederic Zamboni.)
Varsovie est encore une des places les plus importantes pour le commerce

de l'horlogerie. Gette ville possöde une clientöle toute spöciale qui eberebe ä
dövelopper, coüte que coüte, le Chiffre des affaires. La crise a quelque peu
öpurö le inarche, sans cependant l'avoir rendu ce qu'il devrait ötre dans
ihntöröt des fabricants. Les commercants en gros recommencent ä faire en
Suisse des achats importants; ils approvisionnent en rnontres de poebe le
sud de Ja Russie, Ja Sibörie, le Gaucase et möme la Perse, ce qui dömontre
fimportance de la place susmentionnöe pour l'industrie suisse dont il s'agit.
Le fait que la grande partie des aflaires traitöes roule sur des articles ä bon
marchö s'explique en raison de ces döbouchös möme; cependant, on constate
avec satisfaction la tendance de rechercher, davantage que par le passö, la
montre de poebe d'une qualitö meiüeure (marchandise moyenne), tandis que
l'horlogerie de pröcision proprement dite est moins rec'oerchöe par les
grossistes, bien que Ton donne toujours la pröförence ä la Suisse pour les
articles de ce genre. Si la corarnande de montres de pröcision est momen-
tanöment faible, cela est imputable en partie ä l'exposition de Paris; beaueoup
de visiteurs ont, en eilet, profitö de l'occasion pour acheter des montres non
seulement pour eux, mais pour leurs amis et parents. Le commerce avec les
dötaillants de la place parait traverser uae pöriode de trös grand caltne.

La nouvelle de la cröation d'une grande fabrique d'horlogerie ä Varsovie
(d'aprös le systörne vieunois) a vivement ömu, durant le dernier exercice, les
cercles suisses intöressös; par suite de fausses annonces (magnifiques conditions

d'engagement) dans les journaux suisses, mon consu'at fut assailli de
demandes d'onvriers en quete de travail, malgrö les avertissements des
publications professionnelles suisses et les menaces de mise ä baa, pour ainsi dire,
des ouvriers qui se rendraient ä Varsovie. Bien que le fait d'ouvriers suisses
transplantant ä l'ötranger une industrie essentiellement suisse, comme l'horlogerie,

paraisse peu louable au point de vue patriotique, l'on doit, toutefois,
excuser ceux-ci en prösence des conditions allöcbantes qui leur ötaient faites,
conditions de nature ä effacer dans l'esprit de maint pöre de famille toute
autre considöration patriotique. Ges annonces n'ötoient pas loyales; e'les n'ötaient
probablement qu'un simple balion d'essai permettant de se rendre compte si
eventuellement l'on obtiendrait suffisamment d'ouvriers suisses dont on em-
piunterait les proeödös pour les ineulquer aux ouvriers indigön3s. La fabrique
de Varsovie fonetionne en petit, mais ne livre que les boites, les mouvements
devant ötre importös de Suisse. Deux ouvriers suisses, un guillocheur et un
graveur, ont seuls etö engagös, uu plus grand nombre ötant inutile suivant
les döclarations du fabricant lui-möme; les autres sont, pour la plupart, ainsi
que les propriötaires, des Juifs polonais. La production est limitöe ä des articles
moyens et, comme je l'ai constatö moi-möme, ä des boites d'argent tout
ordinales avec gravures ä l'unisson. Je ne saurais envisager comme une concurrence

sörieuse la fondation de cette fabrique qui a vivement pröoccupö les
cercles suisses intöressös.

Bien que des demandes aient ötö faites auprös du ministöre des finances
en vue d'obtenir l'interdiction de l'importation de montres ä l'ötat dömontö,
cel!es-ci sont introduces comme par le passö.

Pour couvrir les frais de guerre en «Extröme-Orient» (comme on dit
ici au lieu de Gbine) les droits ont ötö ölevös, durant l'exercice, et notamment
de 20 »/„ sur les montres en or. L'on parle, en outre, d'une nouvelle loi
concernant le poinconnement, qui serait probablement plus pröjudiciable encore
ä l'importation des montres d'or et d'argent.

Les montres de qualitö införieure sont röpandues ici dans le commerce
sous des raisons sociales qui frappent singu'iörement l'oreille, comme par
exemple: Learsi, Reiem, Ivel, Dracip. Comme on ne saurait remoater les
montres en arriöre, il est ä conseiller de ne pas lire ces noms de cette fagon;
ils pourraient en souflrir.

L'importation de boites ä musique suisses, si considörable jadis, a bien
diminuö, cette specialitö ayant dü cöder le pas ä d'autres articles möcaniques,
ainsi qu'aux phonograpbes.

VeniehledeBei. — ölrer».
Geschäftliche Lage in den Yereinigten Staaten von Amerika. Die

N. Y. H. Z. schreibt in ihrer Wochenschau vom 16. d. M.: Die Gesamtlage

hierzulande steht in einem bemerkenswerten Gegensatz zu der in
Europa, wie sich solche in neuesten bezüglichen Mitteilungen
wiederspiegelt. Von dort wird berichtet, dass Werkstätten und Fabriken ihre

Arbeiterforce reduzieren, wenn der Betrieb nicht gänzlich eingestellt wird,
dass Bankerotte zahlreich sind, und noch weitere drohen, dass Grossbritanniens

Februar-Ausfuhr sehr unbefriedigend ausgefallen ist und die
britischen Industriellen wegen der erstarkenden deutschen und amerikanischen

Konkurrenz der Zukunft mit viel Besorgnis entgegensehen. Dem
gegenüber liegen die Verhältnisse hierzulande weit günstiger. Die geschäftliche

Situation ist eine durchaus gesunde, der nächsten Zukunft wird
volles Vertrauen entgegengebracht und in der bedeutendsten Industrie
des Landes, der Stahl- und Eisenfabrikation, herrscht eine Aktivität vor,
welche der des Boom-Jahres 1899 nahezu gleichkommt. Auch die meisten
anderen industriellen Zweige sind gut beschäftigt, Baumaterialien sind
zur Ausführung grosser Bauprojekte in regster Nachfrage, und Bahneinnahmen

und Baukumsätze weisen gegen das Vorjahr ansehnliche Gewinne auf.
Die Textilwaren-Branche allein giebt weniger zu Zufriedenheit Anlass,

bereits zeigt sich jedoch in Seidenwaren Wiederbelebung der Nachfrage.
In ßaumwoll- und zum Teil auch in Wollenwaren haben die Preisermässigungen

der jüngsten Zeit den Mehrbedarf nicht in erwartetem Umfange
angeregt. Bei grossen Beständen von print cloths in Fall River und flauer
Nachfrage sehen die dortigen Fabrikanten sich vor die Notwendigkeit einer
Produktions-Beschränkung für mindestens zwei Monate gestellt, welcher
gemeinsam durchzuführenden Massregel sich voraussichtlich die meisten
südlichen Fabrikanten von groben Baumwollzeugen anschliessen werden.

Bei solchen Aussichten auf Verminderung des Konsums, andauernd
grossen Anfuhren und Anzeichen, dass für die nächste Ernte umfassende
Vorbereitungen werden getroffen werden, kann die im Baumwoll-Markt
vorherrschende Baisse-Tendenz nicht überraschen. Doch wird ein neues
Hausse-Cirkular des englischen Statistikers Ellison über Welt-Ernte und
-Konsum erwartet; auch ist in dem neuesten Neill'schen Girkular Eintritt
einer Knappheit noch vor Ende der Baumwoll-Saison vorausgesagt. Der
Wollmarkt fühlt sich ermutigt, dass bei der dieswöchentlichen Eröffnung
der März-Serie der Londoner Wollauktion nur mindere Qualitäten um
weniges niedrigere Preise gebracht haben. Es bestärkt das die allgemeine
Annahme, dass die Wollpreise das tiefste Niveau nun erreicht haben.
Weizen und Mais stehen andauernd wesentlich über den letztjäbrigen
Raten, und es ist die Export-Nachfrage immer noch recht befriedigend;
sind doch von Weizen einschliesslich Weizenmehl seit Anfang d. J. für
44'/» Mill. Dollars oder zum Durchschnitt von 4'/2 Mill, pro Woche zur
Ausfuhr gelangt, gegen 34l/ä Mill. hezw. 3'/2 Mill. Dollars in der korre-
spondierenden Zeit des letzten Jahres. Trotz starker Ankäufe seitens Haussiers
kennzeichnet sich der Kaffee-Markt durch stetig weichende Tendenz. Die
niedrigen Rohzucker-Preise regen spekulatives Interesse an. Im Eisen- und
Stahlmarkt werden allwöchentlich neue Avancen gemeldet, und den
meisten Fabrikanten gehen Ordres für mehr Ware zu, als sie liefern
können. Trotz der weichenden Preise im Auslande sind auch in dieser
Woche wiederum ansehnliche Export-Ordres genommen worden.

Weltausstellung Paris. Das schweizerische Generalkommissariat warnt
die prämiierten Aussteller vor einer Pariser Agentur, die, unter dem Vorgeben
im Besitze der Konzession für Abgabe der amtlichen Diplome und Medaillen zu
sein, die Lieferung derselben gegen vorherige Bezahlung einer bestimmten
Summe offeriert. Das Generalkommissariat bringt in Erinnerung, dass die
Diplome und Medaillen von der Ausstellungsdirektion i h m abge iefert und von
ihni sodann den Ausstellern direkt und kostenfrei werden zugestellt
werden.

* **
Exposition universelle de Paris. Le Commissariat göneral suisse met

en garde MM. les exposants contre les agissements d'une agence ä Paris qui
se prötend concessionaire de la mödaille et du diplöme officiels de l'Expo-
sition universelle et qui offre aux ayants-droit ä ces recompenses de les leur
faire parvenir movennant le paiement pröaiable d'une certaine somme. Le
commissariat rappelle que les diplömes et mödailles lui seront remis ä lui-
möme par la direction de l'exposition et qu'il les expödiera aux exposants sans
aueuns frais et sans passer par aueun intermediate.

iTuMndigche Baaken. — Banqnw ^trangöre«.
Deutsch« Riichsbsnk.

15. März. 23. März. 15. März. 23. März
Murk. Murk. Mirk. Mirk.

Metallbestand. 915,438,000 920,707,000 Nbtencircula'ion 1,044,827,000 1,064,100,000
Wechselportef. 691,067,000 712,514,000 Knrzf. Schulden 599,233,000 599,380,000

Annoncen-Pacht:
Jtndolf .Bosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rudolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Ecole de Commerce
La Ghanx-de-Fonds.

Etablissement communal I'omlt1 en 1889
par l'Administration du Controle fedöral.

L'annee scolaire 4901—1902 commencera le lundi, 29 avril.
L'enseignement comprend trois annöes d'etudes.
Sont admis comme elöves reguliers en premiöre annöe les jeunes gens

de 14 ans rövolus qui justifient par lun examen qu'ils sont ä meme de

suivre l'enseignement.
L'examen d'entröe aura lieu vendredi, 26 avril, dös 8 heures du matin.
Les candidats prösenteront en s'inscrivant leur dernier bulletin scolaire

et l'extrait de leur acte de naissance. •

Les inscriptions sont reoues dös maintenant jusqu'au 12 avril ä la
Direction qui donnera tous renseignements sur le programme et les ötudes.

(397) Le Direcieur: Le President:

J.'P. Noupert. Henri Wsegeli.

Kapital -Gesuch.
Ein Weinimporthaus, gut gelegen, mit solider, ständiger Kundschaft und

neuer, praktischer Einrichtung, beabsichtigt, den Geschäftsbetrieb zu erweitern,
und sucht deshalb einen Associö oder stillen Teilhaber mit einer Kapitaleinlage

von Fr. 100,000—150,000. — Offerten sub Chiffre S 50 Y befördern
Hassenstein & Yogier, Solothurn. • < (504)

AkSengeseUscliaifi Leu & C"
Auswärtige Coupons per 1. April 1901 fällig, lösen wir schon

von heute an spesenfrei zu folgenden Kursen ein:
In Paris zahlbare Coupons ä 100. —
» Berlin oder Frankfurt » » ä 123. 15
» Wien » » ä 104. 50
» Mailand » » ä 94. 25
» Kew York » » ä 5. 147s

Wir sind Käufer von

Coupons 4 % Oesterreichische ©oldrente. '

» 4 °/o Stadt Bom.
Zürich, den( 20. März 1901.

(499)
' Die Direktion.

Genossenschaft RIVIERA in Zürich.
Die Tit. Genossenschafter werden biemit zur III. ordentlichen

Generalversammlung auf Donnerstag, den 11. April 1901, vormittags 10 Uhr, ins
Cafö Safran in Zürich eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und Beschlussfassung über deren

Ergebnis. > |

2) Döcbarge-Erteilung an die Verwaltung.
3) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und Suppleanten.

Die Rechnung nebst Bericht der Recbnungsrevisoren kann inzwischen
eingesehen werden bei Herrn J. Ernst, Tapetenbandiung, Pelikanstr. 4, Zürich.

Zürich, den 25. März 1901.
(533) Der "Vorstand.
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Auflösung der Gesellschuft*
Gemäss dem allseitig genehmigten Vertrage vom 5. November 1900

über den freihändigen Ankauf der Schweizerischen Centraihahn durch den
Bund, puhüziert in der eidgenössischen Gesetzessammlung, Band XVIII,
Seiten 417—423, ist das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen
der Centraibahn-Gesellschaft mit dem 14. März 1901 in das Eigentum
der Schweizerischen Eidgenossenschaft übergegangen. Infolgedessen hat
die Generalversammlung der Aktionäre am 22. März 1901 die Auflösung
und die Liquidation der Centraibahn-Gesellschaft beschlossen, was hiemit
nach Vorschrift des Schweizerischen Obligationenrechts bekannt gemacht wird.

Hit den Aktiven übernimmt der Bund auch die sämtlichen Passiven
der Gesellschaft.

Hierüber bestimmt der vorerwähnte Vertrag in Artikel 1, Alinea 2,
wörtlich was folgt:

„Der Bund übernimmt dieses Vermögen mit allen Rechten und Lasten
„und mit der Verpflichtung, sämtliche Verbindlichkeiten der Schweizerischen
„Centraibahn-Gesellschaft zu erfüllen. Er tritt somit auch in alle Ver-
„pflichtungen der Gesellschaft betreffend die Verzinsung und die Rück-
„z&hlung der konsolidierten Anleihen ein. Dabei hat es die Meinung, dass

„die Gläubiger der Gesellschaft berechtigt sein sollen, ihre Ansprüche
„selbständig und direkt gegenüber dem Bund zu verfolgen (Art. 128 O.-R.),
„und dass der Bund, falls die Gesellschaft belangt wird, auch die
Vertretung der letztern auf seine Kosten übernimmt."

Mit Rücksicht auf diese unbedingte und ausnahmslose Uebernahme
aller Verbindlichkeiten der Gesellschaft durch den Bund wird, gemäss
Beschluss des Verwaltungsrates und im Einverständnis mit dem Schweizer.
Bundesrate, laut Beschluss desselben vom 12. Februar 1901, eine
Aufforderung an die Gläubiger zur Anmeldung ihrer Ansprüche nicht erlassen
und zugleich die Erklärung abgegeben, dass wegen Nichtanmeldung solcher
Ansprüche weder der Bund noch die Gesellschaft je eine Einwendung
erheben wird.

Basel, den 23. März 1901.
Für das Direktorium der Schweizer. Centraibahn:

(515) Erlsnuinn, Oberer.

Hypothekarbank in Winterthur.
Die Herren Aktionäre unserer Anstalt werden eingeladen, sich zur

ordentlichen Generalversammlung
Samstag, den 30. März 1901, vormittags UM Uhr,

im Kasino (Börsensaal")
einzufinden.

Traktanden:
1) Vorlegung der Rechnung und des Geschäftsberichtes pro 1900. i
2) Beriebt und Antrag der Recbnungscensoren.
3) Feststellung der Volleinzahlung der neuen Aktien.
4) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Jahres¬

gewinnes.
5) Wahl von drei Rechnungscensoren und deren Suppleanten.

Die Eintrittskarten werden gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz
vom 19. bis 29. ds. Mts. auf unsern Bureaux in Winterthur und Zürich
ausgegeben.

Während der gleichen Zeit liegen Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung,
nebst Censorenbericht, im hiesigen Banklokal zur Einsiebt der Herren
Aktionäre auf.

Der Geschäftsbericht kann ebendaselbst, sowie bei unserer Filiale in
Zürich (Bahnbofplatz Nr. 1) und den Herren C. Lüscher & die. in Basel
vom 19. ds. Mts. an in Empfang genommen werden. (440)

Winterthur, den 11. März 1901.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

B. Hriggenberg.

Aktiengesellschaft
Grand Hotel Bellevue au Lac

in Zürich.
Einladung zur Generalversammlung.

Wir beehren uns hiermit, die Herren Aktionäre zur XIV. ordentlichen
Generalversammlung auf Samstag, den 30. März 1901, vormittags 101/« Uhr,
im Lokale der Gesellschaft in Zürich einzuladen.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes über das Jahr 1900.
2) Vorlage des Berichtes der Rechnungsrevisoren. r
3) Abnahme der Rechnung vom 31. Dezember 1900 und Decharge-

Erteilung an die Verwaltungsbehörden.
4) Beschlussfassung über die Verwendung des Jabres-Ergebnisses

pro 1900.
5) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und 2 Suppleanten.

Jahresberichte und Stimmkarten für die Generalversammlung können
vom 21. März 1901 an gegen schriftliche Angabe der Aktiennummern im
Bureau der Gesellschaft bezogen werden. (428)

Zürich, 12. März 1901.

Namens des Verwaltunßsrates der MeooeseUM
Grand Hötel Beiievue au Lac,

Der Präsident:
O. Pestalozzi-Stackar.

Aktiengesellschaft

ElektricitltswerkeWyuau
in Langellthal.

Einladung zur Generalversammlung.
Die Tit. Aktionäre Werden hiemit Zur ordentlichen Generalversammlung

eingeladen, die Freitag, den 12. April 1901, vormittags 10 Uhr, im Ge-
schäftslokal der Gesellschaft in Langenthal stattfinden wird.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes Und der Jabresrechnung pfo 1900

Bericht der Recbnungsrevisoren.
2) Decbarge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3) Beschluss über Verwendung des Jahresergebnisses.
4) Wahl in den Yerwaltungsrat.
5) Wahl der Kontrollstelle.
6) Festsetzung der Entschädigung an den Verwaltangsrat (Art. 23 der

Statuten).
Die Eintrittskarten, welche zugleich als Stimmkarten dienen, können gegen

Deponierung der Aktien bei der Gesellschaft in Langenthal, bei der Basler
Handelsbank oder beim Bankhause A. Sarasin & C° in Basel bezogen werden.

Langenthal, den 26. März 1901.

Namens des Verw&ltungsrates,
(530) ' Der Präsident:

Alfred Marasin.

MsiM des Aare- und Ewn-Kaaales
Solotlmra.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ausserordentlichen Generalversammlung
die Mittwoch, den 10. April 1901, vormittags 11 Uhr, im Hotel zur
„Krone" in Solothurn stattfinden wird, eingeladen.

Traktandum:
Mitteilung über Angebot der «Deutschen Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Frankfurt a. M.» betreffend Aktienaufkäuf.
Zutrittskarten können gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz

vom 2. April an auf dem Bureau der Gesellschaft in Solothnru
und in Zürich bei der Zürcher Depositenbank bezogen werden.

Solothurn, den 22. März 1901.

(520) Der Verwaltungsrat.

Sociöte de l'Indiistrie des Hötels.
L'&ssemblee generale ordinaire des actionnaires est convoquöe pourle mercredi, 3 avrii 1901, ä 4 heures, ä l'Hötel Metropole, ä Geneve.

Ordre du jour:
1° Rapport du coDseil d'administration sur l'exercice 1900.
2® Rapport des commissaires-vörificateurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination de deux administrateurs. (497)
5° Nomination des commissaires-verifiöateurs.

Pour pouvoir ötre representees ä l'assemblee gönörale les actions doivent
ötre döposees jusqu'au mardi, 2 avril ä la caisse de MM. Galopin freres,
banquiers, 66, rue du Stand.

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 döcembre 1900, approuvös
par MM. les eommissaires-verifieateurs sont ä la disposition de MM. les action-
naires ä l'adresse ci-dessus.

H. Bllsterll
Eisen- und Metall -Giesserei Seebach

bei Zürich.
Eisengiesserei r Maschinenguss nach Modellen, Schablohen und

Zeichnungen bis 10,000 kg. — Cylindergnss. — Dynamoguss. —
Bau- und Handelsguss. — Formmaschinen für Massenartikel. —
Coquillon-Guss. (qq

Metallgiesserei: Bronze. — Phosphorbronze. — Messing. —
Lagerkomposition. — Legierungen jeder Art.

Eigene Modellschreinerei." PAPIERS
Gebr. Huber, Winterthur

empfehlen sich den (gs)
Herren Fabrikanten, Exporteuren, Appreteuren etc. für
Lieferung von Ausrüst- und Packpapier, Schnüren etc. Grossee Lager.
In Packpapieren über 100 Sorten verschiedener Qualitäten, Formate und
Rollen stets vorrätig. Bei Order auf 500 kg Extraanfertigung ganz
nach Wunsch in Farbe, Format und Schwere zu billigsten Freisen.

Ein infolge langjähriger Praxis im
In- und Auslande durchaus erfahrener
jüngerer Kaufmann, zur Zeit

kaufmännischer Leiter
eines Schweiz. Fabrikationsgescbäftes
(Aktiengesellschaft), sucht anderweitig
gleiche Stellung. — Gef. Offerten sub
Chiffre Z. W. 2097 an Rudolf Moss«
in Zürich. (534)

(359)

Bndalf Moss«, ZttrlcH-BeHi:
Bnchdrockerd JHNT O In Bora. — Inprhnerie Jent <0 t'': & Bern*.


	

